
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, [24. 4. 1893]

|Montag
Lieber Arthur.
Ich kann Mittwoch, Donnerstag, Freitag von ¼ 6 Uhr, eventuell von 4 Uhr an aufs
Land, nur muſs ich es 24 Stunden früher wiſſen. Bitte ſchauen Sie daſs es zuſtande

5 kommt.
Es wäre mir ſehr angenehm, wenn Sie die Güte hätten, Robert Ehrhardt (V. SIEBEN-
BRUNNENGASSE 29) durch eine Karte vom Aufhören unſerer officiellen Sonntage
zu verſtändigen, außer |Sie wollten ihm die Freude machen ihn zu einer der
bevorſtehenden Vorleſungen, wo wir auch einige fremdere einladen, gleichfalls

10 aufzufordern. Das wäre mir ſehr angenehm iſt aber natürlich Sache der ſubjecti-
ven Empfindung.
Auf Nachricht freut ſich
Ihr herzlich ergebener

Loris.
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